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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Ain Ser mon ge pre di get vom Pa wren zu
Werdt bey Nürm berg am Son tag vor Faß ‐
nacht von dem freyen wil len des men schen
auch von an ruf fung der hai li gen
Seid mal al le ding ge sche hen nach göt li cher für se hung / mag nit sein frey ‐
hait des men schen hie auf er den / we der im gu ten noch im bö sen / als wir
biß hie her ge main ha ben / und noch et lich thund / und lies sen sich ee dar ‐
auff er wir gen / dann sy an derst glaub ten / das noch nit ist / das wil ich klär ‐
lich auß der schrifft be wei sen. Wißt ir nit was ge schri ben steet Pro ver. am
xx. Cap. Die gang des manns wer den ge schickt von dem herrn / wann wel ‐
cher mensch mag ver ne men sei ne weg. u. Paul. zu den Phi lip. am an dern.
Got ist der in eüch wircket / bay de / das wol len und das thun / dar um das er
ain wol ge fal len an euch hat. Ephes. I. Got wirckt al le ding nach dem rat
seins wil lens. Und am xvi. cap. im buch der Sprüch. Nempt war nit zu gleich
/ als der mensch ge den ckt / das er al so sei ne wog vol brin ge / son der wie es
Got ver ord net / al so wirt es ge sche hen Hie re. am x. cap. Herr ich waiß das
nit ist des men schen sein weg / noch ist im gwalt des man nes / das er layt
sei ne gang und gee. Dar um der Pro phet Da vid zu Got schreyet / und bitt
Psal. xvi. Herr laß mei ne gang in dei nen steig / auff das mei ne fuß stap fen
nit wer den be wegt. Was mag doch klär li cher ge spro chen wer den wi der un ‐
sern freyen wil len: so die weg nichts seind / noch der gang in der gwalt des
men schen / wie seind dann die weg des Herrn in der gwalt des men schen /
wie kan sich der mensch zu gu tem ke ren / so doch nit in sei ner gwalt ist das
böß zu thun / dann got der wirckt das böß auch im got lo sen men schen / als
klär lich ge schri ben steet am xvi. cap. im buch der Sprüch. Der herr wircket
al le ding nach sei nem wil len / auch den got lo sen zum tag des bö sen. Auch
zun Röm. am vii. Wir wis sen das das gsetz gaist lich ist / ich bin aber
flaisch lich / un der die sünd ver kaufft / dann ich waiß nit was ich thu / dann
ich thu nit was ich wil / son der das ich haß das thu ich / und bald her nach.
Ich waiß / das in mir ist / das ist / in mei nem fla isch wo net nichts guts / den
wil len hab ich wol / aber vol brin gen das gut hab ich nit / dann das gut das
ich will / thu ich nit / son der das böß / das ich nit will / das thu ich. Und her ‐
nach bald spricht er aber mal. Ich hab lust an Go tes ge setz nach dem inn ‐
wen di gen men schen / ich si he aber ain an der ge setz in mei nen gli dern / das
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da wi der strei tet dem Ge setz in mei nem ge müt / und mich ge fan gen nym pt
in der sün dern ge setz / wel ches ist in mei nen gli dern. Ich el len der mensch /
wer wirdt mich er lö sen von dem leib di ses tods. Ich dan cke Got durch Je ‐
sum Chris tum un sern her ren. i. Co rinth. xii. Es seind ma ni ger lay ga ben /
aber es ist ain gayst / und es seind me ni ger lay ämp ter / aber es ist ain herr /
und es seind ma ni ger lay kreff ten / und es ist nur ain got / der da wircket al ‐
ler lay in ye der man. In ai nem yegk li chem er zai gen sich die ga ben des gaists
zu ge mai nem nutz. In der ii. Epist. Co rin. am iii. cap. Wir seind nit daug lich
von uns selbs et was zu ge den cken / als von uns selbs / son der das wir et was
thuen / ist von got. Auch zu den Gal. am v. cap. spricht der hai lig Pau lus.
Das fla isch ge lus tet wi der den gaist / und den gaist ge lus tet wi der das fla ‐
isch / die sel bi gen seind wi derain an der / das ir nit thund was ir wol len.
Auch sagt Got durch den Pro phe ten Eze chie les am xxxvi. und am xi. Ich
wird wa chen das ir wan delt in mei nen ge bot ten / und hal tet mei ne ur tail.
Matt hei x. Kaufft man nit zwen Spat zen umb ai nen pfen ning / noch felt der
sel bi gen kai ner auff die er den on ewern va ter. Nun aber seind auch ewe re
har auff dem haup te al le ge zelt / dar um förch tet eüch nit / ir seind bes ser
dann vil spa ten. Jo an. am xvi. Gleich wie die reb kan nit frucht brin gen von
ir selbs / sy bleib dann am wein stock / al so auch ir nit / ir plei ben dann in
mir. Ich bin der wein stock / ir seyt die re ben / wer in mir pleibt / und ich in
im / der pringt vil frücht / dann on mich kündt jr nichts thun. Lu ce. x. und
Matt hei. xi. Es ist mir al les über ge ben von mei nem vat ter / und nye mandt
waißt wer der sun sey / dann nur der vat ter / noch wer der va ter sey / dann
nur der sun / und wel chem es der sun will of fen ba ren. Und Jo an nis am iii.
cap. Ain mensch kan nichts ne men / es wer de im dann ge ben von Got vom
hy mel. Jo an nis vi. Es kan nye mant zu mir kom men / es sey dann das in zie ‐
he der vat ter / der mich ge sandt hat. Da sichst du klär lich / das du in den
göt li chen din gen kains er ken nen kanst / und gwalt dar inn hast zu vol brin gen
/ das alls wist / als dir Gott sein gnad ver leicht / und uns al len. Amen.

Haubt be we rung und für nem lich punc ten der Göt li chen gschri� / auff die
zwen Ar � ckel / gründt lich zu er ler nen / von dem wil len des men schen, Auch
von an ruff ung der hai li gen.
Lan ge zeit seyen wir den hai li gen an ge hann gen / und Got unn der die füß
ge stos sen / das zu er bar men ist / das wir al so blind seind ge we sen / und ha ‐
ben nitt trost ge sucht da wir ge solt ha ben / das ma chet aber das uns un se re
Pfaf fen und Münch al so ver fürt ha ben / und mit böß lis ti ger ge stalt / die ma ‐



4

ter li chen ge mach ten bild auff ge mut zet / und mit fal scher be tro gen li cher ge ‐
stalt ver fel schet. Ai nem ha ben sy öl hin den in kopff ge gos sen / das es zu
den au gen hin auß ge flos sen ist / dem an dern blut / das es blut ge schwit zet
hat / und al so der glei chen / denn ha ben sy ge sagt. Schaw / ist das nit ain
groß wun der zai chen? Denn so seind die ar men schlech ten pa wren hin t zu
ge lof fen / und ha ben den hai li gen an ge rufft / und Got las sen li gen / das uns
doch Got her tigk lich ver bot ten hat im buch des Auß zugs der kin der von Is ‐
ra el / da er spricht. Ich bin der herr dein Got / der ich dich auß ge fürt hab
auß dem land Egyp ten / vom hauß der dienst bar kait / du wirst nit ha ben
frem de göt ter vor mir / du wirst kain ge sto chen bild ma chen / noch kain
gleich nuß / de ren / die über sich im hy mel seind / und de ren / die noch auff
erdtrich / noch de ren / die noch in was sern un der dem erdtrich seind / du
wirst sy nit an bee ten / auch nit eern. Ich der herr dein Got / starck / und ain
eyf rer. Si he / da spricht er / er woll wi der uns ey fern / wenn wir an der Göt ‐
ter für in ha ben wol len. MAth. IIII. Du wirdst an bee ten Got den her ren /
und im al lain die nen. Und Esaie am lets ten. Es wirdt kom men al les fla isch /
und an be ten vor meim an ge sicht spricht der herr. Psal. lxv. O got / al le erd
wirt dich an bee ten / und lo ben / und sa gen das lob dei nem na men. Psal.
lxxxv. Al le völ cker die du hast ge schaf fen / die wer den kom men / und an ‐
bee ten vor dir / und ee ren dei nen na men / wann du bist groß / und thust
wun der bar li che ding / du bist got alain. Ist er al lain got / sagt Da vid / so
müs sen wir in al le an bee ten und an ruf fen / und kai nen an dern. Und wir fin ‐
den auch klär lich / das sich die hai li gen nit ha ben wol len las sen ee ren hie
auff er den / vil we ni ger las sen sy sich dort eern. Dar um sich auch die lie ben
hai li gen nye ha ben wol len las sen an bee ten / son der all weg Got die eer ge ‐
ben / und ha ben ge strafft den irr sal / und die men schen auf got ge wey set /
als wir klär lich wol len se hen / Apo ca. xix. und ul ti. wie wir le sen von dem
En gel / von wel chem Jo an nes emp fan gen hat die haim li chen of fen ba rung /
und er im für die füß fiel / in an zu be ten. Sprach der En gel. Si he zu / thus nit
/ dann ich bin dein mit knecht / und dei ner brü der der Pro phe ten / beet got
an. Und in der ge schicht der Apo stel am iii. Do Pe trus und Jo an nes den la ‐
men sit zend beym tem pel a/ ge sund het ten ge macht / und das volck auff sy
sa he mit gros ser ver wun de rung / sprach Pe trus. Ir män ner von Is ra el / was
wun dert ir eüch dar über / oder was secht ir auff uns / als het ten wir disen
wan de ren ge macht / durch un ser aig ne krafft oder ver dienst / der got Abra ‐
ham / got Isaac / got Ja cob / der got un ser vä ter hat sein kind ver klärt. Dar ‐
uaß mü gen wir wol ver steen / das die hai li gen nit ha ben auß aig ner krafft
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wun der zai chen ge wirckt / son der Got durch sy / als durch ain wer ck ze üg.
Und am x. do Pe trus kam in das haus Cor ne lii / gieng im Cor ne li us ent ge ‐
gen / und fiel zu sei nen füs sen / und bee tet in an. Pe trus aber rich tet in auf
und sprach. Stand auff / ich bin auch ain mensch. Und am viiii. Pau lus und
Bar na bas / do sy warn in Lyst ris zu pre di gen das Evan ge li um / do was ain
man un der den Lystra nern / der saß un ver mü gens an sei nen füs sen / und
was lam von mu ter leib / der noch nye ge wan dert hett / der hö ret Pau lum re ‐
den. Und als er jn an sa he / und mer cket das er ai nen glau ben hett ge sund zu
wer den / sprach er mit lau ter stymm. Stand auff und richt dich auff dei ne
füß / und er sprang auf und wan dert. Und zum an dern / das die auch wer den
schwä rer straff wir dig sein / die in selbs go tes eer wol len zu le gen und
zuaig nen / als klär lich mit di sem Ex em pel er zaigt wirt Esaie xiiii. Do Lu ci ‐
per auf s tig in hy mel / und er hocht sei nen stul über das ge stirn des hy mels /
das er sich ver glei chet hat Got / und ge stos sen ward in die hell. In den ge ‐
schich ten der Apo stel am xii. cap. Auff ai nen bestym pten tag / het He ro des
an das Kü nigk lich klayd / satzt sich auff den Richter stul / und thet ain red
zu in. Das volck lieff zu und sprach. Das ist ain stymm Go tes / und nit ains
men schen. Als bald schlug in der En gell des her ren / dar um das er den preiß
nit Got gab / und ward fres sen von den wür mer / und gab sei nen gaist auf.

Dar um se hen wir nu / wenn wir ai nen wol len lo ben / das er ai nen glau ben
zu Got hat / oder sunst was eer lich ist. So sy nun in nit dar in lo ben / son der
Got der im sol che eer ge ben hat / das er uns auch sol che gnad ge ben wolt /
und wel cher Got nit dar durch lo bet / der ist ain ver ach ter der göt li chen eer.
Nu möcht ai ner spre chen al so. Le sen wir doch im al ten Tes ta ment an vil en ‐
den / das ain men schen den an dern hat an bee ten las sen / als Achi or / Ju dith.
Ju dith. xii. Und He liam Su n a mi tis IIII. Reg. IIII. Abra ham den En gel.. Gen.
xix. Loth Jo na tam REg. xx. Saul Sa mu e lem am i. Buch der kü nig am xxviii.
cap. hat an bee tet / und al so durch das alt Tes ta ment hin weg / findt man fast
an vil or ten zwayer lay an be ten. Ains ist eüs ser lich / nem lich / mit dem
haubt nay gen / sich bu cken mit dem leib / auff die knye fal len / auf die er ‐
den fal len / und solchs thun zu aim zai chen der ober kait und gwalt / gleich
wie man den welt li chen her ren auch still schwei gend sich nay gen muß.
Solch eüs ser lich ee rer bie tung haißt ai gent lich in der schrifft an bee ten / und
ist auß lau ter un ver stand das wört lin Ad ora re ver te üt schet auff an bee ten /
wel ches vom bee ten des munds zu starck lau tet / und wär vil bes ser / das
man sprech / Eer er bie ten / oder wie das He bra isch gibt / nay gen / und das
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an bee ten oder eer er bie ten eüs ser lich / ist on un der schaid er zaigt wor den /
Got / und kü ni gen / wie auch noch das nay gen und knyen eüs ser lich / bayd /
Got und den men schen er zaigt wirt. Das an der an bee ten ist auch ain an bee ‐
tung / oder Ee rer bie tung / oder nay gung des hert zen / da mit du dich von
grund dei nes her zen er zaigst und be ken nest / als ain un dert hä ni ge crea tur.
Und solchs an bee ten ist nichts an ders / dann der glaub / oder des glau bens
höchst werck ge gen got / dann solchs herz lichs nay gen / bu cken / Ee rer bie ‐
tung / be kant nuß / oder wie man es nen nen will / ver mag nye mant im her ‐
zen zu thung ge gen got / er halt dann on al les Got für sei nen her ren und va ‐
ter / von dem er al les guts hat / und ha ben wirdt / durch wel chen on al len
ver dienst von al len sün den und übel er lößt und be hal ten wirt. Zum an dern /
das al lain in got ver tra wen / in an zu ruf fen / und ain zu flucht in in zu ha ben /
zaigt klär lich an der mais ter der war hait und ai nig Doc tor der göt li chen ge ‐
schrif fe der hai lig gaist / als wir nu se hen auß dem Psal. am xlix. Du solt
mich an ruf fen an dem tag der trüb sal / und ich er löß dich / und du wirdst
mich ee ren. Und am xlv. Un ser got ist ain zu flucht / und ain krafft. ER ist
ain helf fer in der trüb sal / die uns ha ben fun den kreff tigk lich. Dar um wer ‐
den wir uns nit förch ten / so die erd be wegt wirt / und die berg ge wor fen
wer den in das herz des mörs. Und Psal. xvii. und Esaie xliii. Ich bin / und
on mich ist kain hay land. Und in Ge schich ten der Apo stel am iiii. Chris tus
ist der stain / der von euch baw le ü ten ver worf fen / und zum eck stain wor ‐
den ist / und ist in kaim an dern hail / ist auch kain an der nam dem men ‐
schen ge ben / dar in nen wir sol len se lig wer den. Wer ist der eck stain / dann
al lain Chris tus. Dar auf müs sen wir uns alain set zen und ver tra wen ha ben /
und auff kai nen an dern. Und Hes ter am lii. spricht, Lie ber herr / der du un ‐
ser kü nig alain bist / hilff mir ai ni gen / wel cher on dich kain an der helf fer
ist. Und Ex odi am xv. und Esa. xii. Mein ster cke und mein lob ist der herr /
und ist mir wor den zu ai nem hail / der ist mein Got / und ich wird in ee ren /
ai nen Got mei nes va ters / und ich wird in hoch prey sen und er he ben. Und
am an dern Buch der kü nig am xxii. cap. Der herr ist mein felß / mein ster ‐
cke / mein hay land / und Got mein star cker herr / und ich wird in in hof fen /
mein schilt der ge walt mei nes hails / mein er hö her / mein zu flucht / mein
se lig ma cher / du wirdst mich er lö sen von mei ner un ge rech tig kait. Ich wird
an ruf fen den lob wir di gen her ren / und ich wird be hal ten vor mei nen fein ‐
den. Psal. cx liii. Ge lobt sey der herr mein Got / mein barm hert zig kait / mein
zu flucht / mein auff ne mer / mein er lö ser / und mein be schir mer / und ich
hab in in ge hof fet. Und am buch der kü nig am xvii. Förch tet Got ewern her ‐
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ren / und er wirt eüch er ret ten von der hand al ler ewer feind. ii. Pa ra lip. xx.
Glau bet in her ren ewern Got, so wer det ir si cher. Ge bet glau en sei nen Pro ‐
phe ten / so wirdt al les glücks elig zu han den ge en. Und Psal. lxxxv. O herr
nayg mir dein or und er hör mich / wann ich bin ge pres tig und arm / be hüt
mein seel / wann ich bin hai lig / mein Got / mach be hal ten dei nen knecht /
der da hof fet in dich / er bar me dich mein / wann ich hab ge rufft den gant zen
tag zu dir / o Herr er frö we die seel dei nes knechts / wann ich hab auff ge hebt
mein seel zu dir / wann du herr bist sanf ft und milt / und vil er ber mend
seind den die dich an ruf fen. Und Psal. cvi. Sy schryen zu dem her ren do sy
be trübt wa ren / und er er lö set sy von iren not türf fig kai ten. Psal. cxvii. Ich
hab an ge rufft den Her ren von der trüb sal / und er er hört mich in der wei te.
Der herr ist mein helf fer / ich förcht nit was mir der mensch thut / der ist
mir ain helf fer. Da se hen wir nu / wie in die sei nen ha ben an ge rufft / und in
in ver tra wet / und iren glau ben auff in ge setzt / und war umb wol len wirs
dann nit thun. Spricht er doch Math. xi. Kompt all zu mir / die ir be la den
seind mit sün den / ich will euch er qui cken. Si he da / er spricht. Kompt zu
mir / ich will euch er le di gen und loß ma chen von ewern sün den. ER spricht
nit. Gee zu sant Pe ter oder Paul. Dar um so laßt uns al le zu im zu flucht su ‐
chen / dann er der best helf fer ist. Das helff uns al len Got der herr. Amen.

Got sey lob,

Ain schön Aus z le gung über das Göt lich
Ge bet/ Va ter vn ser/
Das vnsz Gott selbs ge ler net hat. Das hat Be tracht ain Ar mer Ba wr/
der we der Le sen noch Schrey ben kan. gar hüpsch vnd Nutz lich/ al len
Christ glaü bi gen MEn schen zu gut/ auch ausz Brü der li cher Trew.

Item, so wir spre chen/ Va ter vn ser/ Bey dem söl len wir ge den cken vnd Be ‐
trach ten/ das er vn ser al ler Vat ter ist. Vnd so er vn ser Vat ter ist/ so söl len
wir ge den cken/ das wir jn Vät ter lich er ken nen/ alsz ain Kin de ain Vat ter
vät ter lich er ken nen soll/ vnd dar nach jn inn Kindt li cher Trew vnd Lie be Lo ‐
ben. Vnd so wir das thund/ vnd gethan ha ben/ so söl len wir vnnsz er frö wen
inn jn/ das wir sei ne Kin der seyen. Vnnd dar bey ge den cken der äl te ren Brü ‐
der schafft/ dar ein vnnsz Gott ver sam let vnnd ver ord net hat/ das wir al le
Brü der vnd Schwes ter seind. Dar nach sol len wir ge den cken/ das wir ain an ‐
der Lieb ha ben. vnd so wir das selb thund/ so sol len wir vnsz aber ain mal
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er frö wen inn Gott vn serm Vat ter/ das wir ain sol lich Kost bar lichs/ vn schätz ‐
lichs Erb landt ha ben zu ge war ten/ von vn serm Lie ben Vat ter/ nach di ser
zeyt.

Vnd dar nach spre chen wir Der du bist inn den Him len Bey dem sol len wir
ge den cken/ Herr Him li scher Vat ter/ wie het ten wir so ain wey ten Weg zu
dir/ wenn dein Göt li che Gnad nit wär/ Ich bit dich aber/ ver leyh mir dein
Gnad/ das ich zu mei nem Erb teyl vnnd Vat ter landt müg komm men. das ist
zu der ewi gen Se lig kait.
Dar nach spre chen wir Ge hey li get werd dein Nam. Bey dem sol len wir ge ‐
den cken/ Dein Hey li ger Nam ist bisz her nit vil bey mir Ge hey li get wor den/
son der mer Vn ge hey li get vnnd Vn ge wir di get/ Ge schmächt vnnd Ge schen ‐
det/ durch mein Leicht fer tig kait vnd Bosz hait/ so ich dei nen Hai li gen NA ‐
men so offt leicht fer tigk lich inn mei nen sündt li chen Mund ge nom men hab/
mit Flu chen/ Schel ten/ vnd Schwe ren. Vnnd dar umb so Bit ich dich vmb
dein Gnad/ das du mir das wol lest ver zey hen / vnd mein hertz wen den zu
dem/ das hyn für dein Hai li ger Nam durch mich Ge hai li get werd/ vnd durch
all Chris ten Men schen/ vnd das sie An ruf fen dei nen Hai li gen Na men/ zu ‐
über kom men al les/ das vnsz not ist/ von dei nem Hy me li schen Vat ter/ Alsz
du vnsz dann ver heys sen hast im Eu an ge lio/ da du spra chest/ Für war sag
ich eüch/ was jr Bit tent mei nen Hy me li schen Vat ter/ inn mei nem Na men/
das wirt er eüch ge ben/ Dar umb das dein Hai li ger Nam gnug sam Ge hai li get
werd durch die gant zen Welt.

Dar nach/ so wir spre chen zu kum vnnsz dein Reich. Bey dem sol len wir
ge den cken/ Herr, Hym li scher Vat ter/ lasz mich nit zu lang inn di sem El len ‐
den Jamer tal/ son der/ das mir dein Reich zu kum/ dein Gött li che Weysz hait
bey vnnsz won/ das sie mein Seel wer haft mach inn Tu gen den/ vnd das du
mit dei ner Gött li chen Lie be ver schwen dest al le ding/ die nicht dei ner Hai ‐
lih kait ge bü ren mü gen. Vnd Be stä ti ge an vnsz ein Lieb/ das wir jr nym mer ‐
meer Be raubt wer den/ vnd der Grund bey vnsz bleyb/ so kumpt vnsz dein
Reich.

Dar nach so wir spre chen Dein Will ge scheh inn Hy mel vnnd auff Erd.
Bey dem sol len wir ge den cken/ Herr/ Hym li scher Vat ter/ mein Will soll
nichts sein/ wann mein Ge wis sen waiszt nym mer nit was Gut ist/ du aber
waist zu al ler zeyt/ was das al ler best ist/ Dar um will ich mei nen Wil len
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gleich för mig ma chen dei nem Gött li chen Wil len. Dein Göt li cher will/ werd
zu al ler zeyt an mir vol bracht.

Dar nach sol len wir spre chen Herr/ gib vnsz he üt vn ser Täg lich Brodt.
Bey dem sol len wir ge den cken/ Herr/ Hym li scher Vat ter/ ich Bit dich/ nit
al lain vmb das zeyt lich oder Lei plich Täg lich Brodt/ wann du hast ge spro ‐
chen im Eu an ge lio/ Jr solt nit sorg fel tig sein was jr wer dend es sen oder trin ‐
cken/ Hat eüch Gott der Herr ge ben die Seel/ die da meer ist dann der Leib
oder Es sen vnnd Trin cken/ für war er wirt eüch das min der auch ge ben.
wann er waiszt/ das jr sein not dürff tig seind. Herr/ Hym li scher Vat ter/ so du
dann waist/ das ich das selb no turff tig bin/ vnd wilt mir das selb ge ben/ so
will ich dich vmb das selb nit al leyn Bit ten/ son der ich wilsz be feh len dei ‐
nem Gött li chen wil len. Herr Hym li scher Vat ter/ ich Bit dich aber vmd das
Gaist lich täg lich Brot/ das du vnsz hast an ge zaigt im Eu an ge lio/ da du spra ‐
chest/ Der Mensch Lebt nit al lein de sz Na tür li chen Brosts/ son der ains jegk ‐
li chen worts/ das da ge et ausz dem Mund Got tes. Herr/ Hym li scher Vat ter/
so ich dann hör/ das mein Ar me Seel der sel ben wort musz ge le ben/ vnd von
dem sel ben Wort/ Ge speyszt wer den/ so Bitt ich dich/ Hym li scher Vat ter/
ver leyh vnnsz (Pries ter vnd Pre di ger) die dein Gött li ches wort aus z spre ‐
chen/ nach dei nem Gött li chen Wil len vnd wol ge fal len/ vnnd nach dem Hail
vn se rer Seel/ das es inn vnsz wachsz/ vnd Hun dert fel tig Frucht bring/ vnd
das wir die sel ben mü gen be hal ten/ vnnd vn ser Le ben rich ten nach dei nem
Gött li chen Wil len vnd wol ge fal len/ vnnd das wir da durch vmb dich be kom ‐
men eyn Si che ren vnd Se li gen ein gang zu dir jnn das ewig Reich der Hy ‐
mel.
Dar zu sol len wir spre chen Ver gib vnnsz vn ser Schuld/ alsz wir ver ge ben
vn sern Schul di gern. Bey dem sol len wir ge den cken/ Herr/ Hym li scher
Vat ter/ ver leyh mir dein Gött li che Gnad/ das ich mei nem Nächs ten Chris ten
Men schen müg ver zey hen vnnd ver ge ben/ von grundt mei nes Hert zen/ on
al le Be trieg lichait/ oder ösem Mit tel mei nes Ney di gen Hert zen/ das mir
dann nit müg lich ist zut hun/ on dein Hilff vnnd Gnad, wann du hast ge spro ‐
chen im Eu an ge lio/ Ir sol lendt Ver zey hen vnnd Ver ge ben/ dar mit das eüch
auch Ver zy gen werd. So ich dann hör/ das mir sunst an derst nit Ver zi gen
mag wer den/ ich Ver zeyh denn mei nem Nächs ten auch/ So Bit ich dich
Herr Hym li scher Vat ter/ er lösz mein Hertz von dem schäd li chen vnd ver ‐
damp ten Band de sz Neiyds/ das er mich nit Be raub mei nes Vät ter li chen
Erb teyl/ son der das mir das selb zu ge fügt werd/ durch dein Ver heys sung/ die
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du vnsz gethan hast/ so wir vn se ren Vein den Ver zey hen/ soll vnsz auch ver ‐
zy gen vnd ver ge ben wer den.

Dar nach so spre chen wir Nit für vnsz ein inn Ver su chung. Bey dem sol len
wir ge den cken/ Herr/ Hy me li scher Vat ter/ es leydt nit dar an/ ob wir schon
Ver sucht wer den/ wann du bist sel ber auch Ver sucht wor den/ aber ffür
vnnsz nur nit ein inn Ver su chung/ die vnnsz Schäd lich vnnd Ver dam lich
sein müg vn se rer Seel/ son der das sie vnsz ver diensl tich seyn werd zu dem
Ewi gen Le ben.
Dar nach so spre chen wir Son der er lösz vnsz von al lem übel. Bey dem sol ‐
len wir ge den cken/ Herr Hym li scher Vat ter/ er lösz mich von der Am fech ‐
tung de sz Fleyschs vnd de sz Bö sen Gests/ vnd der An fech tung di ser Welt/
vnnd auch von den Te üf fe li schen vnd Vn gött li chen Reych tum ben/ die mei ‐
ner Seel schäd lich seind. Herr Hym li scher Vat ter/ vor disen/ vnd al len mei ‐
nen Vein den vnd Wi der sä cher/ das sie dann täg lich mir mir seind Streyt ten/
vnnd mich be ge ren zu be rau ben mei nes Vat ter lan desz/ Ich bit dich Herr
Him li scher Vat ter/ ha stu mich ge setzt inn dein Gna den/ so be halt mich dann
ewigk lich vor mei nen Fein den/ vnd für mein Ar me Seel durch dein Ge ‐
laydt/ das ist durch dein Gnad vnd Barm hert zig kait/ zu den ewi gen Fre ü ‐
den/ dich ewigk lich zu lo ben vnd Eren/ vnd dir Danck sa gen mit sampt al len
Aus zer wel ten/ AMEN.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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